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Wien,amDienstag,den1.Juni1926
EhrenpreisderGemeindefürdiebildendenKünstler.DerstädtischeFinanz¬
ausschusshatnacheinemBerichtdesGemeinderatesThallerbeschlossen,der

verliegendenFallüberdiesdieErstkommunionaneinemschulfreienSonntag
angesetztwar ,standderSchulbehördedasRechtnichtzu ,denSchulleiter ,
derfürdieVorgängeanseinerSchuleverantwortlichist unddenSchulwart
der in dieser Hinsichtnicht denSchulbehördensonderndemMagistrat

unterstehtzurAnwesenheitundDienstleistungzuverpflichten.DieBe¬
willigungdeszuständigenBezirksschulinspektorserfolgtesomitinder
Voraussetzung,dassSchulleiterundSchulwartsichderMitwirkungan
derVeranstaltungindervonihnengefordertenWeisefreiwilligunter¬

einenEhrenpreisvonachthundertSchillingzugewähren.
Se

FortführungderMittelschulreform.DerStadtschulratfürWienverlautbarte
amMontag,dassinderFragederFortführungderMittelschulreformVerhand¬
lungenzwischendenbeteiligtenFaktorenstattgefundenhabenundam29Mai
miteinerVereinbarungabgeschlossenwurden.

DasBundesministeriumfürUnterrichtwendetsichnunineinerKor¬
respondenzgegendieseVerlautbarungunderklärt,dassesnichtdenTatsa¬
chenentspreche,dassdieinderVeröffentlichungdesStadtschulrateser¬
wähnteUmbildungderMittelschulenundLehrerbildungsanstaltenIbereits
verfügtseizesseienvielmehrdiebezüglichenVerhandlungennochimZuge.

DemgegenüberwirdfestgestelltdassinderVerlautbarungdesStadt
schulratesvonbereitsgetroffenen"Verfügungen"zurDurchführungderer
wähntenVereinbarungenüberhauptnichtdieRedewarDieMitteilungdes
StadtschulratesstelitenurfestdassdieVerhandlungenzueinerbestimm¬
ten"Vereinbarung"geführthaben.Dajedochnichtzubezweifelnist ,dass
dasBundesministeriumfür UnterrichtsichandieseVereinbarunghalten
wird,sindauchdieentsprechenden"Verfügungen"jedenfallsinKürzezuer¬

warten.

StadtbahnhaltestelleMarichilferstrasse-WestbahnnerDieHaltestelleder
WienerelektrischenStadtbahnWestbahnhof"ist umbenanntwordenund
heisstjetztMariahilferstrasse-Westbahnhof".

Ziehen.ImübrigenwurdedenVeranstalterndesUmzugesamVorjahrvom
BezirksschulinspektorbereitsausdrücklichinAussichtgestellt ,dass
eineweitereBewilligungzurBenützungeinesSchulgebäudesnichtmehe
erteiltwerdenkönnte.

DieReformderWienerFeuerwehr.DerleitendeGedankedesschonwieder¬
holtbesprochenenReformprogrammsdesstädtischenFeuerwehrkommandos
ist der ,dassbeiallerAnerkennungdertüchtigenLeistungenderMit-¬
gliederderfreiwilligenFeuerwehrendochihreAusbildungundAlarmbe¬
reitschaftausbegreiflichenGründennichtjenenGraderreichthaben,
denmanverlangenmuss,wennderFeuerschutzeinerGrosstadtaufder
HöheseinsollDieDurchführungdiesesReformprogrammsistsogedacht,
dassganzWieninsiebenFeuerlöschsektionenmitjeeinerBerufshaupt-¬
wacheeingeteiltwird .InnerhalbdieserSektionemwerdenteilsaus¬
schliesslicheBerufsfeuerwachen ,teilsgemischteWachendieaufdieZu¬
sammenarbeitderfreiwilligen-mitderBerufsfeuerwehrleutenaufgebaut
sind,errichtet.NaturgemässwirddadurchdieweitereBetätigungeines
TeilesderfreiwilligenFeuerwehrendieoftganznaheaneinanderliegen
überflüssigImZeitalterdesAutomobilshabenauchEntfernungennicht
mehrdieBedeutungwiefrüherEskanninderRegelnichtdamitgerech¬
netwerden ,dasseinenochsonahefreiwilligeFeuerwehrfrüheramBrand
platzistalseineetwaeinbiszweiMilometerentfernteautomobili
sierteBerufswache.SchliesslichkannauchbeimbestenWillennichtver¬
langtwerden,dassdieimBerufslebenstehendenfreiwilligenFeuerwehr¬DieSchulealsVersammlungsortEinigeTageszeitungenbrachtenBeschwerden

darüber,dassderSchulleiterundderSchulwarteinerSchulesichweiger¬
ten ,dasSchulhauszurVersammlungvonKindern,diedaserstemalzurKommu¬
niengeführtwerdensollten ,zurVerfügungzustellen .DieUrheberschaft
dieserBeschwerdenist offenkundigaufeinigepolitischeOrganisationen

leuteständigzurVerfügungstehen.DerWienerStadtsenathatsichheutemiteinemBerichtdesamts¬
führendenStadtratesRichterüberdieseFragenbeschäftigt.Eswurde
beschlossen,mehrerenfreiwilligenFeuerwehrenimWienerGemeindegebiet
dieLöschberschtigungzuwiderrufen.EshandeltsichumdieFeuerwehren

zurückzuführen.ZurKlarstellungdesSachverhaltswirdbemerkt: Rudolfsheim,Hietzing,Gersthof,UnterDöblingundStadlaumitdenenbe¬EshandeltsichindemvorliegendenFallumdieVersammlungvonErst¬reitsimMärzeineBesprechungüberdieseAngelegenheitabgehaltenwore
kommunikantensämtlicherSchuleneinesganzenPfarrsprengelsineinerindenist .DieFeuerwehrRudolfsheimliegtzwischenderstädtischenHaupt
unmittelbarerNachbarschaftderKirchegelegenenSchuleDieKindersolltenwacheMariahilfunddergemischtenWachePenzing.DieFeuerwehrHietzing
dortgereihtundvonderGeistlichkeitderPfarreinFormeinerProzession
feierlichzurKirchegeleitetwerdenEshandeltsichsomitumeineöffent¬
licheVeranstaltungeinerbestimmtenKonfessiondiemitderinterkonfessio
nellenSchuleüberhaupt,insbesondereabermitderinBetrachtkommenden
Schule,derenGebäudeinAnsprachgenommenwerdensollteinkeinerleiZu¬
sammenhangsteht .DiefeierlicheEinholungvonErstkommunikantenzählti
keinerWeisezudenimSinnedesParagraph5Reichsvolksschulgesetzesvon
denSchulbehördenkundgemachtenregigiösenUebungenAllerdingswurdenin
denVorjahreninvereinzeltenAusnahmsfällenvondenlokalenSchulaufsicht
behördenBewilligungenzurBenützungvonSchulgebäudenfürverschiedene
schulfremdeZweckeerteilt .VonderErteilungsolcherBewilligungenmuss
jedochinHinkunftschonausdemGrundabgegangenwerden,weildasbekunde¬
teEntgegenkommenmehrfachzuDemonstrationszweckenbenütztwurdeDaim

liegtinunmittelbarerNähederstädtischenWachePenzing,derDienst
inGersthofwirdvondergemischtenFeuerwacheWähringbesorgtwerden.
InDöblingwurdeeineHauptwacheinderWürthgasseerrichtet ;ausserdem
befindetsichinHeiligenstadteineBerufswache.InStadlauwurdeim
städtischenNeubauKonstantiagasseeineBerufsfeuerwacheerrichtet .
DiestädtischeBranddirektionerklärt,dassauchohnediesefreiwillie
genFeuerwehrenderFeuerschutzdurchdiestädtischeFeuerwehr
ohneVermehrungderZahlderBedienstetenauchbeigrossenBrändenvoll
ständiggewährleistetist .

DerStadtsenathatdemAntragdesReferentenzugestimmtundden
erwähntenfünffreiwilligenFeuerwehrenfürihrevieljährigeTätigkeit
DankundAnerkennungausgesprochen.
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